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Liebe Vereinsmitglieder und
Freunde des Vereins,

2014 war das Jahr vielfältiger, geschichtlich
bedeutsamer Ereignisse. 100 Jahre Beginn
des 1.Weltkrieges, 75 Jahre Beginn des 2.
Weltkrieges, 25 Jahre Mauerfall. Ereignisse,
die die Welt veränderten. Dieses betrachten,
da fallen 155 Jahre BTS Neustadt hinsicht-
lich der Bedeutung kaum ins Gewicht. Aber
es ist so, die BTS gibt es jetzt 155 Jahre und
ich hoffe, dass es sie noch weitaus länger
gibt. Zwar hat sich durch den gesellschaft-
lichen Wandel, die Veränderung der
Lebensumstände und des Lebensumfeldes
die Zugehörigkeit zu einem Sportverein
erheblich verändert, aber die Bedeutung des
Vereins als wichtiges Bindeglied eines sozia-
len Umfeldes ist geblieben. Während früher
die Bindung an einen Verein bereits im
Kindesalter erfolgte, ist dies heute nicht mehr
der Fall. Die Fluktuation, d.h. der Wechsel
auch zu anderen Vereinen ist wesentlich
intensiver, die demographische Entwicklung
ist spürbarer. Umso wichtiger ist es über ent-
sprechende Angebote Kinder und
Jugendliche als Vereinsmitglieder zu gewin-
nen, aber auch der zunehmenden
Veränderung der Altersstruktur Rechnung zu
tragen. Das bremische Umfeld ist für die
Vereine, angesichts der massiven
Finanzprobleme und des für jeden spürbaren
Spardrucks der Stadt und des Landes
Bremen nicht einfacher geworden. Wir spü-
ren den Rückgang öffentlicher
Unterstützung, aber auch die Tendenz der

Stadt ihr zukommende Aufgaben schritt-
weise auf die Vereine zu delegieren ohne
finanziellen Ausgleich. Hinzukommt, dass die
öffentlichen Sporthallen in den Schulen teil-
weise in einem bedauerlichen Zustand sind
und an allen Ecken das Geld für eine
Renovierung fehlt. Dabei sind wir, mit zwei
eigenen Hallen noch in einer vergleichsweise
guten Situation. Der Vorstand weiß, dass
Hallenzeiten gesucht werden, aber sie sind
nur sehr begrenzt vorhanden und zaubern
können wir auch noch nicht. Gleichwohl kön-
nen wir in sportlicher Hinsicht zufrieden sein.
In allen Abteilungen wird sehr gute Arbeit
geleistet. Im Fußball drücken wir der 1.
Mannschaft die Daumen für den Aufstieg in
die Bremen-Liga. Das ist auch für unsere
Außenwirkung nicht unwichtig. Im Volleyball
gibt es nach wie vor leistungsstarke Teams.
Im Basketball wird mit der Kooperation mit
anderen Vereinen ein Experiment gewagt,
dessen Ausgang noch offen ist, für den
Bremer Basketball aber außerordentlich
wichtig. Auch in der Leichtathletik gibt es
hoffnungsvolle Ansätze. Für den Verein sind
die Mannschaftssportarten sehr wichtig,
ohne dabei den Breitensport aus den Augen
zu verlieren. 
Das alles geht nur, wenn alle an einem Strang
ziehen und es genügend Menschen gibt, die
sich ehrenamtlich engagieren und damit die
Angebote aufrechterhalten. Der Verein ist
dafür solide aufgestellt, die finanzielle
Situation ist zufriedenstellend und wir kön-
nen über Investitionen nachdenken. Dies
wird sicher eine der Hauptaufgaben eines
neuen Vorstandes ab 2016 sein.
Für den Vorstand möchte ich allen ehrenamt-
lichen Unterstützern des Vereins, den
Funktionären in den Abteilungen, den
Übungsleitern, unseren hauptamtlichen
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, aber auch
allen aktiven und passiven Mitgliedern des
Vereins für ihre in 2014 geleitete Arbeit ganz
herzlich danken. Ohne sie ist ein Verein nicht
denkbar. Bleiben sie uns treu und stehen sie
auch 2015 wieder zur Verfügung. Der
Vorstand wünscht Ihnen allen ein frohes und
friedvolles Weihnachtsfest und einen gelun-
genen Übergang in das Jahr 2015.

Jürgen Adelmann
Vorsitzender
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Nach 5 Jahren harter Arbeit haben wir es
geschafft, das Aushängeschild im Bremer
Basketball zu werden.
Nun gibt es ein neues Projekt in Bremen, das
wir euch näher bringen wollen:
Der Name lautet „Weser Baskets Akademie
Bremen“
Die Grundidee ist einfach:
· Grundschüler sollen durch Projektwochen
und AG´s in die Bremer Vereine kommen
· Die Basketballjugend soll in den Vereinen
gefördert werden und eine Bremer JBBL-
Mannschaft (Jugendbundesliga) entstehen
· Im Herrenbereich gibt es verschiedene
Mannschaften, die ausschließlich der
Förderung der Bremer Jungtalente (ab u20)
dienen
· Je nach Entwicklung können die Spieler in
die nächsthöheren Mannschaften des
Projektes aufsteigen
· Die erste Mannschaft (1. Herren der BTS
Neustadt) soll langfristig aufsteigen und
durch Weser Baskets-Talente verstärkt wer-
den
Die drei größten Bremer Vereine BTS
Neustadt (Erkan Sahbaz & Olaf Wendler), BLV
(Malte Haedecke) und Bremen 1860 (Kim
Dauber) haben sich zusammengetan, um
diese Idee zu verwirklichen.

Sie stellen die oben genannten Farmteams
(Unterbauteams) aus Bezirksoberliga und
Oberliga zur Verfügung, um die Bremer
Talente zu fördern und je nach
Leistungsstand einen reibungslosen
Austausch von Spielern untereinander zu
gewährleisten.
Die Spieler werden je nach Spielstärke in die
jeweiligen Teams der Weser Baskets einge-
teilt.
Außerdem verpflichten sie sich, im
Jugendbereich möglichst alle Altersklassen
zu besetzen und Landesliga zu melden.
Die Basketballakademie Süd (Dejan
Stojanovski) hat sich dem Projekt ebenfalls
angeschlossen und bietet seinen talentierten
Jugendspielern die Möglichkeit, im
Herrenbereich optimal gefördert zu werden.
Zur Übersicht:
Weser Baskets Bremen (BTS Neustadt/
Regionalliga)
Weser Baskets Bremen 2 (BTS Neustadt/
Oberliga)
Lesum Vegesack und 1860 Bremen mit je
einem Team in der Bezirksoberliga
Wenn die Jugendlichen aus BTS Neustadt,
Lesum/Vegesack oder 1860 Bremen ab der
U18 in den Seniorenbereich kommen, sollen
sie weiternmöglichst gut gefördert werden:

- die talentiertesten Spieler
kommen direkt in die
Regionalliga
- die Spieler, die noch nicht
soweit sind, kommen erst in
die Oberliga und bekommen
dort die Chance sich für die
Regionalliga weiterzuentwik-
keln
- die Spieler, die noch nicht
soweit sind, um in der
Oberliga zu bestehen, kom-
men in den
Bezirksoberligateams bei
Lesum/vegesack oder 1860

BB AA SS KK EE TT BB AA LL LL

Bremen · Langemarckstraße 255-257
Tel. 50 26 75 · www.glaserei-kehr.de

Duschabtrennung 

Fenster + Türen

Bildereinrahmung

Einbruchschutz

Spiegel + Leuchten



4

Nach 5 Jahren harter Arbeit haben wir es
geschafft, das Aushängeschild im Bremer
Basketball zu werden.
Nun gibt es ein neues Projekt in Bremen, das
wir euch näher bringen wollen:
Der Name lautet „Weser Baskets Akademie
Bremen“
Die Grundidee ist einfach:
· Grundschüler sollen durch Projektwochen
und AG´s in die Bremer Vereine kommen
· Die Basketballjugend soll in den Vereinen
gefördert werden und eine Bremer JBBL-
Mannschaft (Jugendbundesliga) entstehen
· Im Herrenbereich gibt es verschiedene
Mannschaften, die ausschließlich der
Förderung der Bremer Jungtalente (ab u20)
dienen
· Je nach Entwicklung können die Spieler in
die nächsthöheren Mannschaften des
Projektes aufsteigen
· Die erste Mannschaft (1. Herren der BTS
Neustadt) soll langfristig aufsteigen und
durch Weser Baskets-Talente verstärkt wer-
den
Die drei größten Bremer Vereine BTS
Neustadt (Erkan Sahbaz & Olaf Wendler), BLV
(Malte Haedecke) und Bremen 1860 (Kim
Dauber) haben sich zusammengetan, um
diese Idee zu verwirklichen.

Sie stellen die oben genannten Farmteams
(Unterbauteams) aus Bezirksoberliga und
Oberliga zur Verfügung, um die Bremer
Talente zu fördern und je nach
Leistungsstand einen reibungslosen
Austausch von Spielern untereinander zu
gewährleisten.
Die Spieler werden je nach Spielstärke in die
jeweiligen Teams der Weser Baskets einge-
teilt.
Außerdem verpflichten sie sich, im
Jugendbereich möglichst alle Altersklassen
zu besetzen und Landesliga zu melden.
Die Basketballakademie Süd (Dejan
Stojanovski) hat sich dem Projekt ebenfalls
angeschlossen und bietet seinen talentierten
Jugendspielern die Möglichkeit, im
Herrenbereich optimal gefördert zu werden.
Zur Übersicht:
Weser Baskets Bremen (BTS Neustadt/
Regionalliga)
Weser Baskets Bremen 2 (BTS Neustadt/
Oberliga)
Lesum Vegesack und 1860 Bremen mit je
einem Team in der Bezirksoberliga
Wenn die Jugendlichen aus BTS Neustadt,
Lesum/Vegesack oder 1860 Bremen ab der
U18 in den Seniorenbereich kommen, sollen
sie weiternmöglichst gut gefördert werden:

- die talentiertesten Spieler
kommen direkt in die
Regionalliga
- die Spieler, die noch nicht
soweit sind, kommen erst in
die Oberliga und bekommen
dort die Chance sich für die
Regionalliga weiterzuentwik-
keln
- die Spieler, die noch nicht
soweit sind, um in der
Oberliga zu bestehen, kom-
men in den
Bezirksoberligateams bei
Lesum/vegesack oder 1860

BB AA SS KK EE TT BB AA LL LL

Bremen · Langemarckstraße 255-257
Tel. 50 26 75 · www.glaserei-kehr.de

Duschabtrennung 

Fenster + Türen

Bildereinrahmung

Einbruchschutz

Spiegel + Leuchten

5

BB AA SS KK EE TT BB AA LL LL

Bremen unter, so dass sie sich hier entspre-
chend weiterentwickeln können.
Momentan spielen die besten Basketballer
aus Bremen in unserem Team:
- Unsere Neuzugänge Andreas Bruns und
Hermann Gottwich waren absolute Lei-
stungsträger in Lesum/Vegesack
- Philipp Hellmich war Leistungsträger bei
den BTB Royals in der Regionalliga
- Nick Hein ist nach einer einjährigen Pause
zurückgekehrt
- Ismar Seferagic gilt als eines der größten
Talente und war im letzten Jahr
Leistungsträger in  Wolfenbüttel in der 2.
Bundesliga, Pro B
- Gerrit Balke kommt aus dem Jugendpro-
gramm der Eisbären Bremerhaven
- dazu konnten wir unsere Leistungsträger
Joni Kaiser, Martin Hanci, Slawa Turuschew,
Jonas Liermann, Matthias Mölle und Paul
Kowalski halten
Nun haben wir eine sehr starke Mannschaft,
konnten die ersten 5 Saisonspiele gewinnen
und stehen auf dem ersten Tabellenplatz.

Coach Cai Kaiser macht hier eine hervorra-
gende Arbeit.
Ihr seid alle herzlich zu den Spielen unse-
rer 1. Herren eingeladen, denn hier ist das
Beste, was Bremen im Basketball zu bie-
ten hat.
Auch unsere Oberligamannschaft besteht
aus vielen Talenten, die in den nächsten
Jahren die 1. Mannschaft verstärken werden.
Dieses und das U18 Landesligateam werden
von Dejan Stojanovski trainiert und sehr gut
weiterentwickelt.
Zudem haben wir in dieser Saison auch eine
zweite U18 und eine U16 in den Spielbetrieb
gemeldet.
Auch  hier haben wir einen sehr erfahrenen A-
lizensierten Trainer, Tomasz Kumaszynski, für
uns gewonnen.
Künftig wird die Arbeit für den Ausbau der
U10 bis U14 intensiviert. Durch die enge
Zusammenarbeit mit dem Bremer Basketball
Verband versuchen wir künftig durch
Schulaktionen, so viele Kinder wie möglich,
für den Basketball zu begeistern.
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Mitten in einer schweren
Saison...

Während die vorige Ausgabe unserer
Vereinszeitung den Start der neuen Saison
noch knapp verfehlte, ist Anfang November
die Hinrunde der Senioren (alles, was über
18 ist) und die Vorrunde unserer
Jugendmannschaft bereits fast schon wie-
der vorbei.

Seit der Saison 2009/2010 hatten wir im
Jugendbereich pausiert, aber nach schier
endlosen fünf Jahren ist die BTS Neustadt
dank eines Top-Trainerteams bestehend
aus Frank, Kathrin und Peter wieder mit
einer schwer motivierten Mannschaft in der
Jugend-Verbandsliga
Bremen vertreten. In
dieser Liga spielen
Jugendliche, die jünger
als achtzehn Jahre sind.
Da einige unserer
SpielerInnen noch für
die Altersklasse U13
spielberechtigt sind,
kann man sich die
Herausforderung dieser
Mission Impossible
sicher leicht vorstellen.
Normalerweise spielen

BB AA DD MM II NN TT OO NN

so junge Altersgruppen in der Schülerliga
(jünger als Fünfzehn), doch um eine
Jugend- und eine Schülermannschaft mel-
den zu können, werden natürlich ausrei-
chend Spieler benötigt. Und nur eine
Schülerliga zu melden hätte bedeutet, die
Älteren von 15 bis 17 vom
Punktspielbetrieb auszunehmen. Also ein
Kompromiss. Nichts desto trotz ist die
Motivation bis heute nicht auf der Strecke
geblieben, im Gegenteil. Nach sechs
bestrittenen Spielen mussten wir zwar fünf
Niederlagen hinnehmen, aber es steht auch
ein super 6:2 Erfolg gegen die zweite
Mannschaft des SG Aumund-Vegesack in
der Zwischenbilanz.
Das erste Spiel gegen den Hastedter TSV
ging mit 3:5 verloren, jedoch konnten
Celina und Laura im Damendoppel, Celina
im Einzel und Isabella und Alexander im
gemischten Doppel ihre Spiele souverän für
sich entscheiden. Aber auch die verloren
gegangenen Spiele von Tobias und Jonas
im ersten Doppel, Alexander und Jan im
zweiten und die Einzel von Tobias, Jan und
Jonas zeugen bei genauerer Betrachtung
von sehr viel Spielfreude und Potenzial. Der
Gegner von Jan benötigte im zweiten Einzel
immerhin drei Sätze um sich durchzuset-
zen.
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Im zweiten Punktspiel an diesem Tag (in der 
Jugend gibt es gewöhnlich immer
Doppelspieltage) gegen die Jugend-
mannschaft des TUS Komet-Arsten gab es
dann allerdings mit einer 0:8 Niederlage
keinen Blumentopf zu gewinnen. Zu stark
war der Gegner und zu groß auch der
Altersunterschied.

Am nächsten Punktspieltag Anfang
Oktober ging es dann gegen die
Mannschaften des PSV und des TSV
Osterholz-Tenever, wo gegen den PSV eine
2:6 und gegen Osterholz eine 0:8
Niederlage auf dem Spielbericht eingetra-
gen werden mussten. Die zwei Spiel-
gewinne gegen den PSV resultierten aus
einer unvollständigen Mannschaft des
Gegners, wodurch die Punkte für das zwei-
te Herrendoppel und dritte Herreneinzel
kampflos an uns gingen. Bei den ausge-
spielten übrigen Begegnungen muss man
die leistungsmäßige Überlegenheit des
Gegners ohne Diskussion anerkennen.
Lediglich Louisa und Tobias konnten im
Mixed mit 15:21 und 15:21 einigermaßen
dagegenhalten. Obwohl vom Ergebnis her
wesentlich eindeutiger (0:8), waren die
Spiele gegen die Osterholzer schon
wesentlich weniger eindeutig. Tobias und
Alexander haben sich im zweiten Doppel

nur nach drei Sätzen geschlagen geben
müssen, ebenso Tobias im ersten und Jan
im zweiten Herreneinzel. Der zweite Satz im
dritten Einzel endete ebenfalls erst bei
19:21.
Der dritte und für dieses Jahr auch schon
letzte Spieltag bescherte dann auch uns
endlich den ersten Punktgewinn der Liga.
Gegen die zweite Mannschaft des SG
Aumund-Vegesack waren Tobias und
Alexander im ersten Doppel, Jan und Jonas
im zweiten, Isabella und Alexander im
Mixed, und Tobias, Jan und Jonas in ihren
Einzeln erfolgreich. Eine Freude mit anzu-
sehen ist es dabei immer, wenn vermeint-
lich schwächere Spieler (weil halt einen
Kopf kleiner und eben auch jünger) ihre
bereits in Erwartung eines Sieges fröhlich
auf das Feld kommenden Gegner mit einer
Niederlage wieder vom Platz schicken. Hier
geschehen durch das sehr schön gespielte
Mixed von Isabella und Alexander, die
gerne mal unterschätzt werden. Am Ende
stand es also 6:2 für uns und die ersten
zwei Punkte waren erkämpft! Nicht uner-
wähnt sollten noch die zwei verlorenen

Spiele bleiben, in denen Merle und Laura im
Doppel und Louisa im Einzel sich erst nach
drei Sätzen geschlagen gegeben haben. Im
Spiel gegen die erste Mannschaft von
Vegesack war dann wiederum nix zu holen
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und ging mit zwei zu sechs an den
Gastgeber.
In der Qualifikationsrunde sind jetzt noch
drei Begegnungen gegen den BBC, Horn
und Findorff zu spielen, die am 24.01. und
14.02. ausgetragen werden. Anschließend
spielen die oberen vier und unteren sechs
der Tabelle an zwei bis drei weiteren
Spieltagen ihre Meister aus. Bis dahin
haben wir noch viel Zeit zum Trainieren,
Verletzungen auszukurieren und auch an
Turnieren teilzunehmen. Mit Letzterem geht
es auch gleich los: Mitte November starten
Isabella, Merle, Laura, Jan, Jonas, Tobias
und Alexander auf der Victor-
Landesmeisterschaft 2014 U11 bis U19 &
U22 beim PSV in der Volkmannstraße in
den Disziplinen Einzel, Doppel und Mixed.
Und davon berichten wir dann in der näch-
sten Ausgabe.
Im Erwachsenenbereich sind wir wie in der
vorigen Saison in der Weser-, Bezirks- und
Kreisliga mit drei Mannschaften vertreten.
Unsere zweite Mannschaft belegt zur Zeit
den drittletzten Platz (oder positiv betrach-
tet den Sechsten) und sollte den

Klassenerhalt eigentlich hinbekommen,
was der Dritten auf dem letzten Platz mög-
licherweise nicht gelingen wird. Hier wer-
den wir unsere Rangliste zur Rückrunde
noch mal etwas umräumen und vielleicht
noch das ein oder andere unmögliche mög-
lich machen. Schaun mer mal. Auf der
anderen Seite bedeutet ein Abstieg unserer
untersten Mannschaft in die erste
Kreisklasse aber auch keinen Welt-
untergang, da sich so auch für die nicht
ganz so leistungsstarken Spieler in einer
tieferen Liga wesentlich mehr
Möglichkeiten für Punkt- und Spielgewinne
ergeben.
Soweit von uns und unseren Aktivitäten in
der Abteilung Badminton, mehr dann wie-
der in der nächsten Ausgabe. Alle, die beim
Lesen nun Lust am Badminton verspürt
haben, sind herzlich willkommen uns an
den Trainingsabenden zu besuchen und
mitzumachen. Weitere Infos zwischen-
durch, Termine und Kontaktadressen findet
ihr im Web unter www.bts-badminton.de
oder auf Facebook unter bts.badminton.de.
Heiko Mainzer

Seit 50 Jahren in der Neustadt

KARPINSKI
Heizung - Sanitär - Badsanierung

Lehnstedter Str. 29, 28201 Bremen
Telefon: 0421/551486, Telefax: 0421/551409
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Handball - Erneute Erfolge in der
Spielgemeinschaft

Seit dem 20. September läuft die neue
Saison 2014/2015 - und der Start ist erfolg-
reich geglückt! 
Doch zunächst ein Schwenk zur letzten
Saison, die für die Seniorenmannschaften
mit sehr guten Ergebnissen abgeschlossen
werden konnte. Die größte Überraschung
erlebte dabei die 1. Damen, der trotz des

lediglich 4. Tabellenplatzes der Aufstieg in
die Kreisoberliga ermöglicht wurde. Dieses
Angebot konnte natürlich nicht ausgeschla-
gen werden, so dass die Damen nun vor

neuen Herausforderungen stehen.
Gleiches gilt für die 3. Herren, die durch
einen sehr guten 2. Tabellenplatz den direk-
ten Aufstieg in die Stadtliga A schafften und
dort nun zusammen mit der 2. Herren in
einer Liga spielen.
Dies aber nur deshalb, weil die 2. Herren
aus strategischen Gründen auf den erwor-
benen Aufstieg in die Bremenliga verzichte-
ten, da dort die 1. Herren trotz des eben-
falls sehr guten 2. Tabellenplatzes ein wei-

teres Jahr verweilen wird und aufgrund
der dünnen Personaldecke erneut auf
personelle Unterstützung der zweiten
Vertretung angewiesen sein wird - wel-
che innerhalb einer Liga eben nicht
hätte geleistet werden dürfen.
Nun zurück zur aktuellen Spielzeit. Wie
bei uns schon traditionell, mussten die
ersten Spiele aufgrund vieler noch im
Urlaub befindlicher Spieler mit sehr
ausgedünnten Kadern bestritten wer-
den. Dennoch konnte die jeweils ersten
vier Spiele von der 1. und 2. Herren
souverän gewonnen werden, so dass
beide Mannschaften aktuell die
Tabellen anführen.

Nach einer herben Auftaktniederlage konn-
te die mit vielen Zugängen runderneuerte
3. Herren im zweiten Spiel eine erstes
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Unentschieden erzielen - und gleiches
gelang der 1. Damen etwas überraschend
zum Auftakt in der KOL gegen den
Landesligaabsteiger SG Bremen Ost. Da
auch die 2. Damen siegreich die neue
Saison eröffnete, gibt es allen Grund für
das Zwischenfazit zu Beginn dieses
Artikels.
Doch täglich grüßt das Murmeltier: Auch in
diesem Jahr haben wir durch die vielen
Studenten in unseren Reihen einen erheb-
lichen personellen Umbruch zu verzeichnen
- wobei die Abgänge diesmal Lücken geris-
sen haben, die noch nicht geschlossen

sind. Insbesondere in der 1. Herren sowie
bei den Torhütern benötigen wir dringend
Verstärkung! Interessierte Spieler können
sich gerne direkt bei Alexander (0172-
8163391) melden.
Ansonsten bedanken wir uns bei jeder/m,
die/der uns zu Saisonbeginn unterstützt
und für die gute Stimmung in der Halle
gesorgt hat. Wir hoffen, Euch erneut viele
spannende und hochklassige Spiele bieten
und letztlich auch diese Saison wieder mit
einigen Erfolgen abschließen zu können.
Die Damen- und Herrenmannschaften der
SGBN
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Eröffnungsfeier Karate WM
07.11.2014 in Bremen

Vorerst möchten wir uns dafür bedanken,
dass wir bei so einer tollen Eröffnungsfeier
dabei sein durften. Sicherlich dürfen wir
nicht vergessen, welch eine Horizonter-
weiterung es für ein 6 jähriges Kind ist,  bei
solch einer Veranstaltung mitzuwirken.
Vielen Dank!
Nun zum Ablauf:
Wir als BTS Neustadt haben uns um 17:00
Uhr im Vorraum getroffen und somit genug

Zeit gehabt uns bezüglich des weiteren
Ablaufs zu informieren. Um 18:00 Uhr wur-
den die Kinder unter Aufsicht der Helfer
und Herrn Eren zu den Räumen gebracht,
von wo sie zu ihrer Aufführung gelotst wur-
den.
Wir, die Eltern haben in dieser Zeit auf den
Tribünen auf die Show unserer Kinder
gewartet.
Sämtliche Shows waren für uns sehr inter-
essant. Aber die Show unserer Kinder war
für uns natürlich das Highlight des Abends.
Man muss zugeben, dass es eine

Herausforderung sein muss, ca.
500 Kinder für diese Vorführung
vorzubereiten. Auch diese wurde
sei es seitens Karate-Lehrer /
Organisatoren und seitens Kinder
perfekt gemeistert.
Nach der Aufführung wurden die
Kinder auf die Ost-Tribüne
gebracht. Es waren stolze Eltern,
die ihre Kinder von dort abgeholt
haben.
Vielen Dank für die tolle Organi-
sation!
Familie Aydin
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Die 22. Karate Weltmeisterschaft, die alle 2
Jahre veranstaltet wird,  wurde diesmal  in
Bremen ausgetragen.
Vor  14 Jahren fand sie in München statt.
Daher wird Deutschland nicht so schnell
wieder das Gastgeberland sein. Diese
Gelegenheit, direkt vor unserer Haustür
wollten wir uns nicht nehmen lassen, die
weltbesten Karateka aus über 100 Ländern
konnte man in der Bremer Stadthalle zu
begegnen.
Für unsere Kinder und die Karateabteilung
hat die Vorbereitung schon sehr früh,
bereits  vor den Sommerferien begonnen.
Zur Eröffnungsfeier sollten unter anderem
auch ca.500 Kinder gleichzeitig auf der
Kampffläche eine Karatekür zeigen. Unter
dem Begriff Sound-Karate werden
Karatetechniken in Begleitung von Musik
ausgeführt. Da der Rhythmus durch die
Musik vorgegeben wird, können sehr viele

Personen synchron dieselben einstudierten
Techniken ausführen. Der Bremer Karate
Verband BKV, der auch Veranstalter der
WM2014 ist, hat eine Choreographie vor-
bereitet, die wir seit dem Sommer in unse-
ren Trainingsstunden eingeübt haben.
Begleitet vom Stück von Clean Bandit
„Rather Be“ haben Kinder von 4 bis 14
Jahren diese Kür mit viel Begeisterung ein-
studiert. Zur Generalprobe hatten wir uns
vor einigen Wochen in der Stadthalle
getroffen und alles durchgeprobt.
Ein zweites Probetreffen fand in einer
Turnhalle in Horn statt. Als Belohnung
bekamen  alle Kinder und Helfer Freikarten
geschenkt. So hatte jedes Kind an drei ver-
schiedenen Tagen mit einem Begleiter an
drei Tagen freien Zutritt zur Stadthalle und
konnten sich die Austragungen in den
Disziplinen Kata und Kumite anschauen. 
Von Morgens 9:00 bis abends 20:00 fanden
Wettkämpfe statt.  Von allen Wettkämpfen
war unbestritten der Einzug ins Finale des
deutschen Kumite-Teams gegen das Team
aus der Türkei mit Abstand das  spannend-
ste Match. Mit den Kindern zusammen
wurde die deutschen Mannschaft fieberhaft
angefeuert. Es hattesich gelohnt: Die Die
deutsche Mannschaft hatte es ins Finale
geschafft. 
Am Freitag, den 5. November kam der
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Leben heißt Veränderung –
wir begleiten Sie.
Absicherung und Vorsorge
rechtzeitig checken lassen!

Das Leben bringt viele Veränderungen mit sich, z. B. der Start ins Berufsleben oder
die Gründung einer Familie. Denken Sie in solchen Situationen daran, Ihre Absiche-
rung und Vorsorge anpassen zu lassen? Wissen Sie, was zu tun ist?

Nutzen Sie unser unverbindliches Beratungsangebot. Vereinbaren Sie jetzt
einen Termin.

Kundendienstbüro
Helgard Sydow
Tel. 0421 5229995, Fax. 0421 5229996
Sydow@HUKvm.de
Sedanstraße 72/Ecke Kornstraße
28201 Bremen

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr 
Mo., Di., Do.   15.00–18.00 Uhr

Jetzt Termin

vereinbaren!
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große Auftritt, für den wir uns so intensiv
vorbereitet hatten. Die Kinder können es
gar nicht abwarten, ihre Fähigkeiten in der
Arena vorzuführen. 
Als die 500 Kinder, Hand in Hand in die
Arena schritten, waren sie sichtlich beein-
druckt. Sie befanden sich mitten im

Schweinwerferlicht der ÖVB-Arena. [Bild-
3]Um sie herum waren Live Band, Kamera-
Teams und die anderen Artisten aufgestellt.
Zuvor wurden sie im Backstage Bereich
zusammen gerufen, wo die letzten
Vorbereitungen für den Einmarsch in die
Arena  getroffen wurden.  So befanden sie
sich mittendrin unter den Nationalsportlern
aus der ganzen Welt. Ihre Anspannung
konnte man regelrecht aus ihren Gesichtern
ablesen.

Allein für diese Veranstaltung wurden spe-
ziell bedruckte Pullover verteilt. Auf der
Brust ist das WM-Logo aufgedruckt. Die
500 Kinder teilten sich die Farben schwarz,

rot und gelb und waren so geordnet, dass
sie auf der Bühne eine große Deutschland-
Fahne bildeten. Wie so sooft geübt verlief
die Aufführung hervorragend. Nach dem
tobenden Beifall durften alle Kinder am
Rande der Matte an der Kampffläche Platz
nehmen und die gesamte Eröffnungsshow
zum Anfassen nahe, aus der Nähe betrach-
ten.

Zur den Vorbereitungen gehörte natürlich
auch die Vorkehrungen alle Kinder sicher
und ohne Zwischenfälle bei den Eltern
abzuliefern. Man kann sich vorstellen, dass
bei 500 gleich gekleideten Kindern von 4
bis 14 Jahren ein kleines Durcheinander
vorprogrammiert ist. Für 5 Kinder wurde ein
erwachsener Helfer zugeteilt, der aufpas-
sen musste, dass kein Kind „verloren geht“.
Außerdem musste er sich um Schuhe und
Jacken kümmern. Wir danken unseren 4
Helfern Gabriele, Jeanette, Olena und
Michael für die tatkräftige Unterstützung,
da mit ihrer Hilfe dieses unvergessliche
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Ereignis für die Kinder erst möglich gewor-
den ist. 
Zur der WM-Organisationen wurden freiwil-
lige Volunteers gerufen. Zu diesem Aufruf
haben sich auch die BTS´ler beteiligt:
Trainer Marcus und weitere BTS-Mitglieder
Anna und Christian haben ihren Anteil bei
der Durchführung der WM2014 in Bremen
geleistet.
An dieser Stelle noch vielen Dank an alle
Beteiligte!                                     Hüseyin

BTS Karate-Kinder und
Jugendliche bei der Karate WM
Schon vor den Sommerferien ging es los.
Seitdem haben sich schon die Jüngsten
der BTS-Karateabteilung auf ein einmaliges
Ereignis vorbereitet. 18 Kinder und
Jugendliche im Alter von 6 – 14 Jahren aus

unterschiedlichen Gürtelstufen haben ein-
mal in der Woche zusammen eine Kata
geprobt, die im Rahmen der
Eröffnungsfeier der Karate WM 2014 in
Bremen, aufgeführt werden sollte – zusam-
men mit ca. 600 anderen Kindern aus
Bremen und dem Bremer Umland.

18 junge Karatekas synchron eine Kata
durchführen lassen - das schien ja noch
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machbar. Nach einigen gemeinsamen
Proben sah alles schon sehr gut aus. Aber
zusammen mit 600 anderen Kindern? Das
hat zumindest bei den Eltern doch zu eini-
gen Zweifeln geführt. Diese Zweifel wuch-
sen zunächst noch bei der ersten gemein-
samen Probe in der ÖVB-Arena. Wie sollte
diese Menge an Kindern überhaupt dazu
gebracht werden, sich in gleichmäßigen
Reihen aufzustellen? Jetzt sollte gemein-
sam die Kata durchgeführt werden – totales
Chaos, da war nichts synchron, weil alle in
unterschiedlichen Geschwindigkeiten
unterwegs waren. Aber siehe da: nachdem
ein Metronom den Takt vorgab, lief es auf
einmal. Als dann die Musik (Rather Be -
Clean Bandit feat Jess Glynne) dazu
geschaltet wurde, bekam man das erste
Mal das Gefühl, wie toll das Ganze später
aussehen könnte. Die Organisatoren haben
es geschafft die wuselige Gruppe immer
und immer wieder so zu motivieren, dass
fast vier Stunden der Einlauf, die Kata, und
das Wieder-zurück-laufen geprobt werden
konnte.
Bei der zweiten Probe in der Sporthalle von
Eiche Horn gab es dann das zweite
Highlight – alle Teilnehmer haben ein Shirt
in schwarz, rot oder gelb erhalten, damit
während der Eröffnungsfeier eine
Deutschlandfahne nachgebildet werden
konnte. Die BTS-Kids haben ihre schwar-
zen Shirts stolz in Empfang genommen. 
Am 7. November war es endlich soweit!

Nachdem die meisten Teilnehmer ihre
Freikarten für die Vorkämpfe am 5. und 6.
November schon genutzt hatten und sich
die Athleten aus allen Teilen der Welt schon
mal live angeschaut hatten, wurde es jetzt
auch für sie ernst!
Zu den Klängen der Musik im Schein-
werferlicht haben die Kinder und Jugend-
lichen ihre einstudierte Kata vorgeführt und
danach den verdienten donnernden
Applaus bekommen. Auch wenn es viel-
leicht nicht an allen Stellen 100 % perfekt
war, konnten die Zuschauer sehen, mit wie-
viel Spaß und Begeisterung die Kinder bei
der Sache waren.
Die Vorführung war eingebettet in ein tolles,
buntes Programm, das sich unsere Kinder
vor und nach ihrer eigenen Vorstellung vom
Mattenrand anschauen konnten. 

Für alle Beteiligten: die Kinder und
Jugendlichen die so lange geprobt haben
und ihren Auftritt genossen haben, den
Trainer Hüseyin Eren, der die Kinder mit
sehr viel Geduld vorbereitet hat, die Helfer,
die am Mattenrand mitgefiebert haben und
die Eltern, Freunde und Verwandten die auf
den Rängen saßen und sich die Show
ansahen, war dieser Abend sicher unver-
gesslich. Er wird bei den Teilnehmern lange
nachwirken und den Spaß am Karate
bestimmt noch einmal steigern.
(Jeannette Schrader-Ambrass, Mutter eines
7-jährigen „Karate-Kids“)

KK AA RR AA TT EE
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Auf geht’s!

Nach den ersten Spieltagen der Saison
2014/2015 in der Regionalliga Nordwest ist
es an der Zeit eine erste Zwischenbilanz zu

ziehen. Die Saisonvorbereitung startete in
diesem Sommer mit zahlreichen
Neuerungen in der Zusammensetzung des
Teams. Mit Stephanie Killert und Annika
Legenhausen haben uns zwei Spielerinnen
aus privaten und beruflichen Gründen ver-
lassen. Dem gegenüber stehen jedoch
gleich sechs Neuzugänge. Aus der zweiten
Mannschaft verstärken uns Aileen und
Justine Husmann, Nadine Kaspuhl und
Gamze Kosal. Zudem kommen Johanna
Kalvelage von Bremen 1860 und Nora
Weistermann von OT Bremen hinzu. Auch
im Trainerstab gab es Änderungen. Michael
Hänsel ergänzt mit Kompetenz und
Erfahrung als Co- und Fitnesstrainer.

In der intensiven Saisonvorbereitung im
Sommer konnten wir uns als Team finden
und zu einem gemeinsamen Rhythmus
auch mit dem neuen Trainergespann fin-
den. Dazu haben vor allem die
Vorbereitungsturniere beigetragen. Diese

Wir wünschen

allen
Geburts-

tags-
kindern

und
Jubilaren
alles erdenklich

Gute, stets beste
Gesundheit und

immer das nötige
Quäntchen Glück!

VV OO LL LL EE YY BB AA LL LL
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konnten wir intensiv nutzen, haben unsere
Leistungen insgesamt im Verlauf des
Sommers gesteigert und uns aufeinander
eingestellt. Aber auch außerhalb der Halle
gab es gemeinsame Aktivitäten wie
Kanufahren, Klettern im Hochseilgarten
und einen Kinoabend, die uns zusammen-
geschweißt haben. 
Als eingespieltes Team konnten wir so stark
und zuversichtlich in die Saison 14/15 star-
ten.  Direkt im ersten Spiel der Saison, im

Derby gegen den Oldenburger TB, galt es
Leistung zu bringen und Nerven zu bewah-
ren. In einem ausgewogenen Spiel konnten
wir mit Kampfgeist und Verstand den Sieg
letztlich für uns verbuchen. Die darauffol-
genden beiden Spiele gegen den
Drittligaabsteiger SV Wietmarschen und
den SC Langenhagen mussten wir mit 3:1
und 3:0 leider abgeben. In diesen Spielen
mussten wir lernen,  mit schwierigen
Situationen umzugehen und hierfür mental
die richtige Einstellung zu finden, um im
Spiel zu bleiben und den Verlauf zu drehen.
Dass dies gelungen ist, konnten wir im
Spiel gegen die SCU Emlichheim unter
Beweis stellen. In einem sehr ausgegliche-
nen Spiel konnten wir so manchen Satz
durch innere Ruhe sowie mutiges und
kämpferisches Spiel für uns entscheiden,
sodass wir letztlich den längeren Atem hat-
ten und das Spiel mit 3:2 gewannen.
Mit zwei Siegen und zwei Niederlagen ste-
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hen wir nunmehr im Mittelfeld der Tabelle.
Dies ist noch nicht dort, wo wir stehen wol-
len, aber wir sind uns sicher, dass wir am

Ende der Saison mit einer guten Platzierung
abschneiden werden. Nach einem starken
Einstieg haben uns die zwei Niederlagen
gegen starke Gegner  uns unsere eigenen
Schwächen aufgezeigt, an denen
wir arbeiten können. Der darauffol-
gende Sieg zeigt uns, dass wir auf
dem richtigen Weg sind. Wir wollen
unsere Potentiale in den Spielen
stärker abrufen. Dazu ist mentale
Sicherheit nötig, die wir uns erst
langsam erarbeiten mussten, um
auch in schwierigen Situationen
einen kühlen aber kämpferischen
Kopf zu bewahren. Das konnten wir
in den vergangenen Spielen lernen
und beweisen und sind nun bereit,
erhobenen Hauptes zuversichtlich
in die weitere Saison einzusteigen.
Wir hoffen und freuen uns auf
Unterstützung durch Fans und Sponsoren
und laden herzlich zu unseren Heimspielen
in der Halle an der Volkmannstraße ein!

Erfolgreicher Saisonstart mit
neuem Trainer
Nach der letzten Saison gab es bei BTS 3/4
einige Veränderung. Die Mannschaft konn-
te nicht mit der starken Konkurrenz in der
niedersächsischen Landesliga mithalten
und stieg in die Bezirksliga ab. Zudem ver-
abschiedete sich der Trainer nach 5 Jahren,
um sich anderen Hobbies zu widmen. Aus
unterschiedlichen Gründen verließen dann
auch noch einige Spielerinnen die
Mannschaft, so dass BTS 3/4 mit einer
dünnen Personaldecke aus der Sommer-
pause kam.
Glücklicherweise fand sich schnell ein
neuer Trainer. Mit ihm konnte die
Mannschaft  erfolgreich in die neue Saison
starten. Sowohl gegen TV Bremen-Walle
1875 II als auch gegen TV Bremen-Walle
1875 III gewann  BTS 3/4 klar mit 3:0.
Gegen TV Eiche Horn  III konnten zumin-
dest zwei Sätze geholt werden. Damit steht
BTS 3/4 aktuell auf dem ersten
Tabellenplatz.                Deike von Deetzen

Hinten von links nach rechts: Martina,
Jennifer, Mona, Stephanie, Sarah, Ruth,
Nima vorne von links nach rechts: Deike,
Neele, Gina, Ali                   Es fehlt: Tabea
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Bericht: Jugendausschuss-Fahrt
nach Verden
Der Jugendausschuss ist vom 31.10.-
02.11.2014 mit zwölf Jugendlichen in die
Jugendherberge Verden gefahren.
Auf dem Programm standen die Planung
und Fortführung verschiedener Projekte,

wie z.B. der Mini-WM und dem X-Mas-Cup,
welcher in diesem Jahr am 21.12.2014 in
der Halle der Erlenstraße stattfindet.
Natürlich kam der Fußball auch nicht zu
kurz, entweder schnürten wir die
Fußballschuhe selbst oder guckten zusam-
men Bundesliga.
Die Teilnehmer sind alle selbst in der
Fußballabteilung von BTS Neustadt aktiv,
die Altersspanne erstreckte sich dabei in
diesem Jahr von den Herren bis zur C-
Jugend. Betreut und unterstützt wurde die
Fahrt von der Bremer Sportjugend und dem
Paul-Franke-Förderverein – Vielen Dank
dafür!
Alles in allem ein gelungenes Ereignis, wel-
ches im nächsten Jahr hoffentlich wieder-
holt werden kann!

Sebastian Tönjes

FF UU SS SS BB AA LL LL

Ein ganz herzliches

„ D A N K E “

sagen wir allen Inserenten, Förderern, Unterstützern und
natürlich unseren vielen Betreuern, Übungsleitern, Helfern
(und “-innen”), ohne die das Vereinsleben nicht gestaltbar
wäre.

Mögen Sie uns alle auch zukünftig tatkräftig (jeder auf
seine Weise) behilflich sein!
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Nach den Meisterschaften ist
vor den Meiterschaften ... 

Die Vorbereitungen für die nächste Saison
sind in vollem Gang .
Nachdem die letzte Saison sehr erfolgreich
beendet wurde, hieß es nun für die
Sportgymnastinnen sich neu zu formieren .
Die letztjährigen Schüler (Anastasia,
Mariele, Selin, Nicole, Emina, Salymah und

Isabel) steigen dieses Jahr altersbedingt
auf zu den Junioren .
Das bedeutet neue Geräte, neue Choreo-
grafien, schwierigere Anforderungen.
Lena Rübke wird Ihre Trainingsgruppe
weiterhin betreuen, sowie die Kleinsten fit
für die ersten Wettkämpfe machen.
Sie stellt Ihre Einzelkarriere dafür erst ein-
mal zurück, da sie im September mit einer
dualen Ausbildung zur Ergotherapeutin
begonnen hat. Zudem bekam sie eine

Anfrage von Bremen 1860 und
unterstützt seit September
zusätzlich noch die
Meisterklassengruppe von
1860.
Lena Thaens stellt sich wie in
der letzten Saison auch den
Anforderungen in der freien
Wettkampfklasse und bleibt uns
auch diese Saison, neben Ihrem
dualen Studium,noch als
Trainerin erhalten.
Marie Streb und Aneesah
Weding bleiben in der Junioren-
gruppe von Bremen 1860.
Die Juniorengruppe von der
BTS_Neustadt mit Trainerin
Lena Rübke musste schon den
ersten Rückschlag in der
Saison hinnehmen: Salymah
Weding, letztjährige Landes-
meisterin bei den Schülern , hat
Probleme mit dem Herzen . Sie
hat erst einmal strengstes
Sportverbot bis weitere Maß-
nahmen und Untersuchungen
abgeschlossen sind. Wir hoffen
sehr, dass Salymah sehr bald
wieder starten kann. Sie kommt
nach wie vor zu jedem Training
und unterstützt Ihre Gruppe mit
Ihrer Anwesenheit und Mitarbeit
im Hintergrund.

RR SS GG

Ihr kompetenter Partner 
vor Ort

Generalagentur 
Versicherungsbüro
Brandt • Bindemann • Hahn 

Am Marktplatz 2
28844 Weyhe
Tel.:  0 42 03 / 84 92
Fax:  0 42 03 / 78 30 60
E-Mail: bbh@basler.de 

Wir machen Sie sicherer.
www.basler.de D
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Saskia Rübke betreut weiterhin die
Kleinsten Sportgymnastinnen, die soge-
nannten Kinderklassen, sowie die ersten
beiden Schülerjahrgänge.
Unterstützend wirkt sie bei den Junioren
mit.
Der erste Wettkampf dieser Saison wird wie
jedes Jahr das Weihnachtsturnier des

Turnkreises Bremen – Stadt sein. Am
29.11.14 im Bundesstützpunkt Bremen
werden die Mädchen ihre neuen
Choreografien zeigen.
Wir wünschen allen Mädchen, Trainern,
Kampfrichtern und Eltern eine schöne und
erfolgreiche Saison mit viel Spaß.
Saskia Rübke

RR SS GG
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110 Jahre Spielmannszug BTS
Neustadt
Sportliche Leistungen und
Erfolge
1987 Im Wertungsmusizieren der Nieder-
deutschen Bühne erzielten wir in der
Konzertbewertung den 1. Platz.
1990 Im Wertungsspiel des Turnfestes
Bochum/Dortmund erzielten wir den 1.
Platz in der Mittelstufe.
1996 Bei den 2. offenen Bremer Meister-
schaften erzielten wir in der Marschklasse
Unterstufe den 2. Platz.
1997 Bei den 3. offenen Bremer Meister-
schaften erzielten wir sowohl in der
Marschklasse Mittelstufe, sowie in der
freien Klasse Mittelstufe den 2. Platz.
2002 Im Wertungsspiel des Turnfestes
Leipzig erzielten wir in der Marschbe-
wertung den 2. Platz.
2005 Beim Turnfest in Berlin erreichten wir
den 5. Platz in der Marschbewertung.
Monika Mädje, Olaf Bokelmann und Jens
Salomon waren Turnfestsieger in der

Bewertung „Kleine Gruppen“.
2009 Beim Turnfest in Frankfurt bekamen
wir in der Konzertbewertung 83 Punkte und
damit das Startrecht für die Deutschen
Meisterschaften 2010.
2010 Bei der deutschen Meisterschaft in
Rastede machten wir den 2. Platz in der
Wertung „Marschshow“.
Horst Behrends

Ischa Freimaak! 
Wie bei ganz vielen anderen Bremern
ergeht es auch uns jedes Jahr wieder. Wir
freuen uns auf die 5. Jahreszeit von Bremen
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und gestalten mit viel Spaß und Ideen
unsere Kostüme für den Höhepunkt des
Freimarktes. Den Freimarktumzug. Auch
dieses Jahr durften wir wieder einmal dabei
sein und uns der Menschenmenge am
Rand und auch im Fernsehen präsentieren.
Mit Krümelmonster vorne weg und ganz
vielen Lebkuchenherzen als Musiker. Auch
die Liebesäpfel durften natürlich in Form
von unseren Begleitern nicht fehlen. Was
wäre denn auch ein Freimarktbummel ohne
Liebesapfel und Lebkuchenherz? Der Tag
für uns begann mit einem schönen
Frühstück im Vereinsheim und endete nach
einem spaßigen, wenn auch anstrengen-
den, Marsch auf der Bürgerweide. Unser
Jens wurde noch nie so oft von kleinen und
großen Menschen einfach mal geknuddelt.
Man merkte, die Stimmung in der Gruppe

und am Rand war hervorragend. Solche
Auftritte sind eines der schönsten
Erlebnisse in unserem Hobby. Wenn auch
du Lust hast, mal etwas so schönes mitzu-
erleben und ein Instrument erlernen möch-
test, (oder wieder einsteigen) komm doch
einfach an einem Dienstag ab 19:00 Uhr in
der Schule am Leibnizplatz vorbei. Auch
bei Facebook sind wir anzutreffen unter
https://www.facebook.com/SZ.BTS.Neust
adt. Wir freuen uns auf Dich!! 
Wiebke Delecarte

Die Bremischen Traditionen und
die Mitwirkung des Spielmannszuges
Seit Anfang der 80er Jahre machen wir für
die Bürgerparktombola ein Konzert auf
dem Liebfrauen Kirchhof. Wir unterstützen
sie damit beim Losverkauf. 
In den letzten Jahren wurden wir vom
Bremer Schausteller Verband angefragt, ob
wir nicht ihren Kindertag auf der Osterwiese
und dem Freimarkt musikalisch begleiten
könnten. Auch hatten und haben wir die
Ehre, zur Freimarkteröffnung auf dem

Marktplatz vorm Roland spielen zu dürfen.
Wir nehmen jedes Jahr am Freimarktumzug
teil. Auch bei den Fernsehübertragungen
des Freimarktumzuges sind wir regelmäßig
berücksichtigt worden. In diesem Jahr als
Lebkuchenherzen.
Unser Hauptgeschäft sind Laternen- und
Schützenumzüge. So waren wir viele Jahre
beim Schützenumzug Borgfeld und ande-
ren Schützenumzügen dabei. Wir haben
Laternenumzüge in den Stadtteilen
Neustadt, Woltmershausen, Borgfeld und
Findorff für Kleingartenvereine wie z.B.
„Gute Frucht“ und „Werder“ oder
Kindergärten wie z.B. AWO Mainstraße
oder Murmel. 

In Bremen waren wir an vielen Ereignissen
beteiligt.
Nachdem die Pappelstraße umgebaut wor-
den ist, haben wir bei der Neueröffnung
mitgewirkt.
Bei der 800 – Jahr – Feier Oberneuland
haben wir den Festumzug musikalisch
begleitet.
Als die Erweiterung der Linie 4 nach Horn in
Betrieb ging, sind wir vor der Straßenbahn
die Strecke gelaufen.
Zur Einweihung der A281 sind wir im
Sternmarsch vom Leibnizplatz zur
Eröffnung marschiert.
Auch an den Jubiläumen unsere befreun-
deten Bremer Vereine TuRa, Buntentor,
Woltmershausen, Blumenthal, SAV,
Mahndorf und Surheide (Bremerhaven)
haben wir gerne teilgenommen.
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Wer aufmerksam unsere Vereinsnach-
richten anschaut, stellt schnell fest, dass
wir in den zurückliegenden Jahren stetig
unser Kursangebot anzahlmäßig und quali-
tativ verbessert haben. Das Spektrum ist
weit gefächert und die ständige Zunahme
an Teilnehmern zeigt, dass wir nicht nur auf
dem richtigen Wege sind, sondern eindeu-
tig –insbesondere den „Älteren“-  das
Sportangebot bieten, was zur Gesund-
heitserhaltung und Gesundheitsförderung,
was  zur Lust an Bewegung, was zu
Prävention und Rehabilitation einen wichti-
gen Beitrag leistet.
Apropos „Beitrag“: jeder Kursteilnehmer
leistet individuell (und indirekt) seinen
Beitrag auch zur Förderung der Mann-
schaftssportarten. Schon dadurch, dass
wir ein „gemischtes“ und ausgewogenes
Beitragssystem haben, das allen –egal, ob
jung oder alt, ob möglicherweise „sozial
benachteiligt“ oder eher „gut besaitet“, ob
nur in einer oder in mehreren Sportab-
teilungen engagiert- weitgehend gerecht
werden und die Chance zur Ausübung sei-
nes Lieblingssports bieten soll, bedarf es
natürlich einiger, nennen wir es mal
„Beitrags-Zugpferde“, damit wir unser
Leistungsspektrum vollumfänglich aufrecht
erhalten können. 
Dies gilt in besonderem Maße in Zeiten, in
denen die Preise steigen (z.B. an Energie-
und Erhaltungsbedarf) und dagegen

Mitgliederzahlen rückläufig sind und zudem
die Politik sich immer weiter aus der
Mitfinanzierung zurückzieht. Ein Problem
übrigens, das in nahezu allen Vereinen
zunehmend zu erheblichen Schwierigkeiten
führen wird, wenn hier bei unseren
Volksvertretern nicht Einsicht einkehrt und
quasi die Vereine „auf kaltem Wege kaputt-
gespart“ werden sollen!  Wir sind froh und
glücklich, heute noch sagen zu können: die
vielen kleineren Vereine leisten erhebliche,
insbesondere orts- und damit bürgernahe
Beiträge zur positiven Gesellschaftsent-
wicklung und das können und wollen wir
auch in der Zukunft! Es muss verhindert
werden, dass Aufgaben im Jugend-,
Gesundheits- und Sozialbereich, für die
ursächlich „der Staat“ verantwortlich ist,
zwar auf Vereine verlagert werden, diese
dann aber insbesondere in finanzieller
Hinsicht allein gelassen werden.
Unter anderem deshalb ist es auch so
wichtig, dass wir unseren Gesundheits-
sport-Kursteilnehmern auch zukünftig das
geeignete Angebot machen können und
dieser Bereich entsprechend gewichtet
wird. Dazu gehört natürlich, dass hier die
entsprechende Ausstattung zur Verfügung
steht. Das auch das nicht ohne Geld geht,
ist klar. Aber –siehe oben: im Wesentlichen
sind diese Teilnehmer ja unsere „Beitrags-
zugpferde“. Die Mannschaften werden es
ihnen sicher danken.

Kurse und Gesundheitssport – 
unsere stillen Aushängeschilder

Unsere                          MARIANNE  GERKE
wird in 2015 ihre Tätigkeit als Übungsleiterin in den Reha- und Präventionskursen

bei uns beenden.

In den ca. 30 Jahren, die sie sich schon bei uns engagiert, hat Marianne geradezu
aufopferungsvoll, immer teilnehmerzugewandt und kooperativ gewirkt.

Gern, aber auch ein bißchen traurig, sagen wir „DANKE Marianne“, gönn’ dir nun
nur noch frohe Stunden bei stets bester Gesundheit!
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Bremer Turn- und 
Sportgemeinde Neustadt 
von 1859 e.V.
Geschäftsstelle: Erlenstr. 85A, 28199 Bremen
Telefon: 0421/598 04 53 / Fax: 598 04 54
www.btsneustadt-bremen.de

Kinder- / Jugendturnen
Mo. 15.00 – 16.00 Uhr Erlenstr.       abca. 4 Jahre Ballschule Justine Husmann 55 89 91
Mo. 15.30 – 16.30 Uhr Kantstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Helma Falke 51 08 65
Di. 16.00 – 17.00 Uhr Halle Volkmannstr. 2 – 4 Jahre Eltern/Kind Helma Falke 51 08 65
Do. 15.45 – 16.30 Uhr Erlenstr. 2 -  4 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 16.30 – 17.15 Uhr Erlenstr. 1 – 3 Jahre Eltern/Kind Silke Heitmann 0176 65162595
Do. 17.15 – 18.00 Uhr Erlenstr. 4 – 6 Jahre Kleinkinder Silke Heitmann 0176 65162595

Rhythmische Sportgymnastik, Abteilungsleiterin: Silvia Rux, Tel.: 04221 / 56 481
Weitere Informationen im Internet unter: www.rsg-btsneustadt.de

Mo 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke 0172/7388814
Di. 15.00 – 16.45 Uhr Erlenstr. Anfänger Lena Rübke 0172/7388815
Di. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Kinderkl. Saskia Rübke
Di. 16.30 – 19.30 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Saskia+Lena Rübke

Freie Wettkampf- u. Meisterklasse
Fr. 15.00 – 18.00 Uhr Erlenstr. Schüler, Junioren   Lena Rübke
Sa. 09.30 – 13.00 Uhr Erlenstr. Alle Klassen  Lena Thaens

Ballett, Abteilungsleiterin: Mariana Comes-Stein, Tel.: 34 18 05
Di. 15.30 – 16.15 Uhr MZR Erlenstr. ab   4 Jahre Anfänger M. Comes-Stein
Di. 16.15 – 17.00 Uhr MZR Erlenstr. ab   6 Jahre Anfänger M. Comes-Stein
Di.  17.00 – 18.00 Uhr   MZR Erlenstr. ab 10 Jahre     Fortgeschr. M. Comes-Stein
Fr. 15.00 – 16.30 Uhr MZR Erlenstr. 5 – 8 Jahre mit RSG M. Comes-Stein 
Fr. 16.30 – 17.45 Uhr MZR Erlenstr. ab 7 Jahre mit RSG M. Comes-Stein
Fr. 17.45 – 18.30 Uhr MZR Erlenstr. ab 12 Jahre mit RSG M. Comes-Stein

Kindertanz
Do. 16.00 – 17.00 Uhr MZR Erlenstr. Kindertanz 3-4 Jahre,  BTS Geschäftsstelle 
Do. 17.00 – 18.00 Uhr    MZR Erlenstr. Kindertanz 5-6 Jahre 59 80 453
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Er und Sie, Abteilungsleiterin: Sigrid Kruse, Tel.: 50 33 11
Mi. 20.00 – 21.30 Uhr Erlenstr. Gemischte Spiel- + Gymnastikgruppe 50+

Astrid Schiffmann

Frauenturnen
Mo. 18.00 – 19.00 Uhr Erlenstr. Fitness Martina Hartert 597 98 91
Mo. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Martina Hartert 597 98 91
Mo. 18.30 – 19.30 Uhr Halle Volkmannstr. Fitness Petra Rauch 55 42 78
Mi. 16.30 – 17.30 Uhr MZR Erlenstr. Gymnastik Petra Rauch 55 42 78
Do. 09.30 – 10.30 Uhr Erlenstr. Gymnastik für Ältere Helma Falke 51 08 65
Do. 19.00 – 20.00 Uhr Erlenstr. Gymnastik Jana Rudat

Männerturnen
Di. 19.30 – 21.30 Uhr Erlenstr. ab 30 Jahre Jedermann Barbara Fink
Di. 18.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. ab 50 Jahre Jederm./Prellball Dieter Pindur 59 31 18

Folklore, Abteilungsleiterin: Ricerda Wendt, Tel.: 50 23 19
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr MZR Erlenstr. ab 18 Jahre Folklore Solveig Steuck 596 35 28

Spielmannszug, Abteilungsleiter: Jens Salomon, Tel.: 644 97 65
Weitere Informationen im Internet unter: www.sz-btsneustadt-bremen.de

Di. 18.00 – 21.30 Uhr Schule am Leibnizplatz     ab 7 Jahre Jens Salomon 644 97 65
(Raum 20, Treppenhaus 4)    

Karate, Hüsegin Eren, Tel.: 0178 / 780 76 73
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-karate.de

Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. bis 9.-7. Kyu Rolf Nimzyk
Mo. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene Anfänger Marcus Küster
Mi. 17.00 – 18.00 Uhr Kantstr. Kinder ab 8. Kyu Karl-Heinz Kotulla
Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
Do. 16.30 -  17.30 Uhr Delmestr. Kinder, Anfänger Hüseyin Eren
Do. 17.30 – 19.00 Uhr Delmestr. Kinder, Fortgeschrittene Hüseyin Eren
Fr. 18.00 – 20.00 Uhr Karl-Lerbs-Str. Training für alle Marcus Küster
Sa. 11.00 – 13.00 Uhr Erlenstr. freies Training für alle

Tischtennis, Abteilungsleiterin: Gabriele Neumann, Tel.: 55 78 500
Di. 19.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle           T. Abrecht 0176 / 293 420 64   
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Training für alle  

Badminton, Abteilungsleiter: Peter Ittenbach, Tel.: 63 09 51
Mo. 20.00 – 22.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Anfänger/Innen
Di. 17.00 – 18.30 Uhr Erlenstr. Jugend / Schülermannschaft
Di. 18.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erwachsene Mannschaften
Do. 17.30 – 20.00 Uhr Halle Volkmannstr. Erwachsene Hobbygruppe
Fr. 20.00 – 22.00 Uhr Erlenstr. Erw. alle Spielstärken

Oder besuchen Sie uns im Internet unter www.bts-badminton.de

Leichtathletik, Abteilungsleiterin Susanne Molis, Tel.: 83 36 87
Weitere Informationen im Internet unter: www.bremerlt.de

Mo. 16.30 – 18.00 Uhr Erlenstr. 8 bis 10 Jahre Molis
Mo. 17.30 – 19.30 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka
Fr. 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. 5 bis 8 Jahre L. Prieser
Fr. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka

Basketball
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de
Auskunft: Olaf Wendler 04203 / 74 56 198

Volleyball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de
Auskunft: Katja Bosse 0176 / 21 69 90 76

Handball
Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de
Auskunft: Christoph Brokate 51 09 80

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. E. Reinke
Mi.18.30 – 20.00 Uhr    Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)

Krebsnachsorge / Prostata:
Mo. 12.15 – 13.15 Uhr MZR Erlenstr. Dagmar Reiners 16 11 48 81
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Mi. 18.30 – 20.00 Uhr Delmestr. Erwachsene, alle Gürtelst. Stefan Köhler
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Fr. 15.00 – 16.30 Uhr Erlenstr. 5 bis 8 Jahre L. Prieser
Fr. 17.00 – 19.00 Uhr Halle Weserstadion/Platz 11 ab 12 Jahre Klamka

Basketball
Weitere Informationen im Internet unter: www.btsneustadt-basketball.de
Auskunft: Olaf Wendler 04203 / 74 56 198

Volleyball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-volleyball.de
Auskunft: Katja Bosse 0176 / 21 69 90 76

Handball
Weitere Informationen im Internet unter: www.sg-buntentor-neustadt.de

Auskunft: Alexander Wittkopf 0172 / 81 63 391

Fußball
Weitere Informationen im Internet unter: www.bts-neustadt-fussball.de
Auskunft: Christoph Brokate 51 09 80

Herzsport: BTS Geschäftsstelle 59 80 453

Sa. 09.30 - 10.30 Uhr Erlenstr. mit ärztlicher Verordnung
Sa. 08.00 - 09.00 Uhr Erlenstr. E. Reinke
Mi.18.30 – 20.00 Uhr    Halle Erlenstr. T. Beltchikov (ohne Verordnung)

Krebsnachsorge / Prostata:
Mo. 12.15 – 13.15 Uhr MZR Erlenstr. Dagmar Reiners 16 11 48 81



Gesundheits- und Fitnesskurse

Rücken-Fit
Durch Kräftigungs-, Dehnungs- und Mobilisationsübungen soll versucht werden,
Verspannungen zu lösen und event. Rückenschmerzen zu lindern. Außerdem werden ver-
schiedene Entspannungs- bzw. Massageübungen vorgestellt. Zusätzlich wird das Herz-
Kreislaufsystem durch leichte rückengerechte Aerobicübungen trainiert.
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 18.00 – 18.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Montag 18.45 – 19.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Dienstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
50+ Donnerstag 9.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Präventive Funktionsgymnastik 40 +
Gesundheit, Fitness und Muskelkraft
Probleme mit dem Rücken? Bauch, Oberschenkel und Po sollen auch trainiert werden?
Dann sind Frauen ab 40 (aber auch jüngere Frauen) in diesem Kurs genau richtig. Der Kurs
beginnt mit einer Aufwärmphase für das Herz-Kreislauf-System. Beweglichkeit, Kräftigung und
Dehnung der gesamten Muskulatur auf sanfte und schonende Weise runden die Stunde ab.
Kursleiterin: Petra Schröder
Termin: Montag 19:00 – 20:00 Uhr, Halle Volkmannstr.

Rückenfitness
Die Stunde beginnt mit einer rückengerechten Aufwärmphase. Danach werden die Muskeln
durch verschiedene Übungen gekräftigt und gedehnt. Eine kleine Entspannung rundet die
Stunde ab.
Kursleiterin: Astrid Kratsch
Termin: Freitag 10.00 – 11.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85a

BOP Plus
In diesen Kursen wird das Herz- Kreislaufsystem gestärkt. Außerdem wird durch gezielte
Übungen auch mit Handgeräten wie Hanteln, Tubes und Therabändern die gesamte Musku-
latur gekräftigt. Gezielt werden Bauch, Beine und Po angesprochen.
Kursleiterin:     Susanne Bätjer
Termine:          Dienstag 18.15 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a
Donnerstag 19.00 – 19.45 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

19.45 – 20.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a 
Zumba
ZUMBA ist ein Tanz - und Fitness - Programm mit lateinamerikanischer und internationaler
Musik und Tanzstilen. Durch die Verbindung grundlegender Elemente von Aerobic,
Intervalltraining und Krafttraining eignet sich der Kurs hervorragend zur Fettverbrennung,
Ausdauersteigerung sowie Formung und Straffung der Figur. Es sind keine Vorkenntnisse
erforderlich.
Kursleiterin: Katerina Plättner
Termin: Dienstag 20.00 – 21.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85 a           

Qi Gong am Morgen Qi Gong ist ein Teil der Traditionellen Chinesischen Medizin
und ermöglicht uns, selbst etwas für die Stärkung der Gesundheit zu tun. Es stärkt das
Immunsystem, die Muskeln, Sehnen und Knochen, verbessert Beweglichkeit und baut Stress
ab.
Kursleiterin: Susanne Strohm
Termin: Mittwoch 10.00 – 11.00 Uhr, MZR, Erlenstr. 85

“Fit im Alter” mit Nordic Walking
Ein Ausdauertraining auf schonende Weise. Dieser Sport ist auch für die Rehabilitation von
Herz-Kreislauferkrankungen geeignet. 
Kursleiterin: Sabine Brandt
Termin: Montag 09.00 – 10.15 Uhr, Sportplatz Erlenstr.

Mollig und Fit
Eine Sportstunde nicht nur für mollige Personen. Es werden leichte Ausdauerübungen, sowie
Kräftigungsübungen gerade auch in den Problemzonen angeboten. Die Stunde klingt mit
Entspannung aus.
Kursleiter: Eckart Reincke
Termin: Samstag 09.30 – 10.30 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Pilates
Pilates ist ein Ganzkörpertraining, das Atemtechnik, Kraftübungen und Stretching kombiniert
– alles in harmonisch fließenden Bewegungen. Im Besonderen wird die Tiefenmuskulatur des
Rumpfes angesprochen.
Kursleiterin: Susanne Bätjer
Termin: Donnerstag 18.00 – 19.00 Uhr, Mehrzweckraum Erlenstr. 85 a

Yoga für AnfängerInnen
Begonnen wird mit Atem-, Körper- und Meditationsübungen, um den Körper zu kräftigen und
Verspannungen lösen zu können.
Im Mittelpunkt stehen die eigenen Wahrnehmungen und die persönlichen Möglichkeiten.
Nach und nach wird unter anderem das Körperbewusstsein, die Vitalität, die Beweglichkeit
und Konzentrationsfähigkeit verbessert.
Kundalini Yoga (nach Yogi Bhajan) ist eine dynamische Yogaform,
auch „Yoga des Bewusstseins“ genannt.
Kundalini Yoga ist für jeden geeignet - unabhängig vom Alter oder der körperlichen Fitness.
Kursleiterin: Lelya Nazli
Termin: Mittwoch 20.00 – 21.30 Uhr, Mehrzweckraum 
Erlenstr. 85 a
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Teilnahmebedingungen

Anmeldung
Die Anmeldung kann schriftlich, telefonisch oder persönlich erfolgen. Durchführung des
Kurses, wenn mind. 8 verbindliche Anmeldungen vorliegen. Kursplätze werden nach Eingang
der Anmeldungen vergeben.

BTS-Neustadt Tel. 0421 / 59 80 453 
Erlenstr. 85a Fax 0421 / 59 80 454 
28199 Bremen E-mail: info@btsneustadt-bremen.de

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle Bankverbindung
Dienstag 10.00 – 12.00 Uhr Die Sparkasse in Bremen
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr IBAN: DE30290501010001717271

BIC   : SBREDE22

Rücktritt
Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu 10 Tagen vor Kursbeginn kostenfrei möglich. Bitte
den Rücktritt der Geschäftsstelle schriftlich mitteilen.
Danach sind 50% der Kursgebühr zu entrichten. Bei Nichtteilnahme an bestimmten
Kursstunden besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Teilnahmegebühr
Fitness Kurse (pro Termin): Mitglieder: € 2,50

Nichtmitglieder: € 5,00
Rückenkurse  (pro Termin) / Zumba: Mitglieder: € 3,00

Nichtmitglieder: € 6,00
Qi Gong, Yoga, (pro Termin)  60 /90 Min. Mitglieder: € 3,25 / 5,00 

Nichtmitglieder: € 6,50 / 10,00

Teilnahmebestätigung: € 2,00 (Bitte direkt mit der Kursgebühr überweisen).
Ob Gebühren erstattet werden, muss durch den Teilnehmer mit seiner Krankenkasse
geprüft werden.

Zahlung
Die Kursgebühr ist vor Kursbeginn zu entrichten. Die Zahlung ist per Überweisung unter
Angabe der Kursart auf das Konto:
Die Sparkasse in Bremen – IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22 
vorzunehmen.

Die Kurse haben eine bestimmte Dauer. Es kann nur ein kompletter Kurs belegt wer-
den, d.h. auch bei Nichtteilnahme an einigen Terminen muss der komplette Kurs
bezahlt werden. Kursbeginn ist jeweils zu Beginn des Jahres, nach den Oster- und
nach den Sommerferien. Die genauen Termine erfragen Sie bitte in der
Geschäftsstelle der BTS-Neustadt.

Bremer Turn- und Sportgemeinde Neustadt von 1859 e. V.
Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

B E I T R A G S L I S T E

Grundbeiträge: Beiträge pro Monat:

1. Erwachsene 16,- €
2. Kinder und Jugendliche u. 18 Jahre 10,- €
3. Ehepaare / Lebensgemeinschaften 28,- €
4. Unterstützende Mitglieder 10,- €

Unterstützende Ehepaare / Lebensgem. 14,- €

5. Ermäßigungen 11,- €
Schüler, Auszubildende, Studenten bis
30. Lebensjahr, Wehr- und Ersatzdienst-
leistende, Arbeitslose und Sozialhilfeempfänger
(Nur gegen Vorlage aktueller Bescheinigung, keine Rückvergütung)

6. Beitragsbefreiungen
- auf Antrag
- ab 2. Kind unter 18 Jahre, wenn Eltern und 1 Kind unter 18 Jahre Mitglieder im Verein sind
- ab 3. Kind unter 18 Jahre, wenn 1 Erw. und 2 Kinder unter 18 Jahre Mitglieder im Verein
sind

7. Abteilungen mit Zusatzbeitrag

Badminton Erwachsene + 2,- €
Badminton Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Ballett + 4,- €
Basketball Erwachsene + 3,- €
Basketball Kinder und Ermäßigte + 2,- €
Karate Erwachsene + 2,- €
Karate Kinder und Ermäßigte + 1,- €
Kindertanz + 4,- €
Volleyball Erwachsene + 2,- €
Volleyball Kinder und Ermäßigte + 1,- €

Aufnahmegebühr: Kinder und Jugendliche  8,- € /  Erwachsene 16,- €

Lastschriftverfahren
Die Beiträge werden jeweils zum 1. eines Quartals eingezogen. Für nicht eingelöste
Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 2,50 € erhoben. Zudem sind die
Rücklastschriftkosten zu ersetzen.

Rechnungszahler
Zahlung halbjährlich im Voraus zum 1. Januar und 1. Juli eines Jahres. Pro Halbjahr 5,- €
Zusatzkosten.
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Wer............................Was..................................Wo

Geschäftsstelle Erlenstraße 85 A, 28199 Bremen                 Telefon: 598 04 53/55
Di. 10.30 - 12.30 Uhr, Mi. 16.00 - 18.00 Uhr  Fax: 598 04 54
e-mail:info@btsneustadt-bremen.de
www.btsneustadt-bremen.de

Vorsitzender Adelmann, Jürgen 58 31 70

stellv. Vorsitzender Schoon, Holger 82 65 72

stellv. Vorsitzende

Fachbereich Turnen Kramer, Monika 55 86 32

Rechnungsführerin    Wendt, Ricarda 50 23 19

Geschäftsführerin Brandt, Sabine 598 04 53

Badminton Ittenbach, Peter 63 09 51

Ballett Comes - Stein, Mariana 34 18 05

Basketball Wendler, Olaf 0 42 03 / 700 35 41

Er + Sie Kruse, Sigrid 50 33 11

Intern. Folklore Wendt, Ricarda 502319

Fußball Brokate, Christoph 51 09 80

Handball Wittkopf, Alexander 0172 81 63 391

Karate Eren, Hüseyin 0 42 06 / 33 49 190

Kurse Brandt, Sabine 598 04 53

Leichtathletik Molis, Susanne 83 36 67

Männerturnen n. n.

Gesundheitssport

(Koronar/Krebsnachsorge) Info über  Geschäftsstelle 598 04 53

Spielmannszug Salomon. Jens 644 97 65

Tischtennis Neumann, Gabriele 557 85 00

Volleyball Bosse, Katja 0176 21699076

RSG Rux, Silvia 04221/56 481

Hallenaufsicht

und Plätze Berning, Klaus 596 28 84

Frank, Günther 68 55 84 30

Möller, Hermann 59 67 988

Suhling, Manfred 51 39 21

Herausgeber BTS Neustadt, Erlenstr. 85 a, 28199 Bremen

Konto: Die Sparkasse in Bremen – 

IBAN: DE30290501010001717271 – BIC: SBREDE22
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Kundendienstbüro

Helgard Sydow

Versicherungsfachfrau

Tel. 0421 5229995

Fax 0421 5229996

helgard.sydow@HUKvm.de

Sedanstr. 72

28201 Bremen

Mo.–Fr.  8.00–12.00 Uhr

Mo., Di., Do. 15.00–18.00 Uhr 

Kinder-Unfallversicherung

Auch Schutzengel machen

mal Pause

Viele neue Leistungen

Ihre Kinder sind z. B. auch 

versichert bei Infektionen durch 

einen Zeckenbiss (Borreliose 

oder FSME).

Niedrige Beiträge

Schon für umgerechnet 4,90 €* 

monatlich.

*  Unser Vorsorge-Tipp für Kinder bis 18 Jahre:

 Vollinvalidität 250.000 €, 50.000 € Versicherungs-

summe Invalidität mit Progression 500 %, 10.000 € 

Todesfall-Leistung, Zusatzbau-stein Unfall PLUS und 

Unfall-Schutzbrief (Jahres-beitrag 58,80 €)

 Jetzt informieren:

 Unser neues Angebot!
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Trendgarne von LANA GROSSA, ONline u.a.
Sockenwolle: Regia, Meilenweit, Supersocke u.a.
Wolle zum Strickfilzen, Islandwolle (LOPI)

Bremen-Neustadt · In
dustriestr. 2

0 · Tel. 5110 60

Montag, Mittwoch, Freitag 10.00 -13.00 + 15.00 -18.00 Uhr · S
amstag 10.00 -13.00 Uhr

Oldenburg · Stedinger Str. 8
5 · Tel. 3 84 40 20

(MACO-City) · Montag bis Freitag 10.00 - 18.00 Uhr · Samstag 10.00 - 14.00 Uhr

Heiße Maschen

für coole

Männer

Peter G. Verdonck
Industrie Elektrik GmbH
Werner-von-Siemens-Str. 7
28816 Stuhr

Tel.-Nr.: 0421 / 56 30 41
Fax-Nr.: 0421 / 56 33 87
E-Mail: info@verdonck.de

Ihr Elektropartner für: Haus · Gewerbe · Industrie


